
X

Biotopname
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Kleingewässer 550 m NW Prälank Siedlung

Senke im teils überdünten Sander
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X

Kleine gestreckte Senke im teils überdünten Sander, etwa 550 m NW von Prälank Siedlung, umgeben von Nadelwald und von einem 
Mischwald-Saum. Die Senke ist vermoort, befindet sich derzeit aber im überwiegend überstauten Zustand, es herrschen eutrophe bis 
kleinflächig mesotrophe Bedingungen, unter denen ein flaches Kleingewässer mit Ufervegetation aus Sauer-Zwischenmoorarten wie Grau-
Segge oder Hunds-Straußgras und Flutrasen-Arten wie Flatter-Binse oder Flut-Schwaden ausgebildet ist. Die Wasservegetation besteht aus 
Wasserlinsen-Schwimmdecken, großflächig ist das flache Gewässer vegetationslos. Kleinflächig sind randlich und in den südlichen 
Ausläufern der Rinne Moorbirken- und Erlen-Gehölze in der feuchten Ausprägung mit z.B. Kleinblütigem Springkraut in der Bodenvegetation 
ausgebildet. Zu- und Abflusslos.
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-444 - 4063, Biotopname: Kleingewässer 550 m NW Prälank Siedlung

Juncus effusus Lemna minor

Glyceria fluitans Betula pubescens Alnus glutinosa Frangula alnus
Rubus fruticosus agg. Agrostis canina Carex canescens Carex nigra
Carex remota Dryopteris carthusiana Impatiens parviflora Lysimachia thyrsiflora
Oxalis acetosella Persicaria hydropiper


